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Brille 

Die Person, die im Grab Nr. 28 der Krypta von Sant’Eulalia bestattet wurde, zeigt auch 

nach Jahrhunderten noch ihren gehobenen Status durch die Brille aus Metall (Abb.  1), 

die während der Grabungsarbeiten gefunden wurde. 

 

Abb. 1 - Brille aus Metall (aus: Pinna 2003b, S. 335, Abb. 13). 

 

Das Exemplar, das in der Krypta gefunden wurde, könnte aus dem 18. Jahrhundert 

stammen, wie auch ein zweites Exemplar aus Bronze, das aus dem Konvent San Silvestro 

in Genua stammt1 (Abb. 2). Sehr oft sind Brillen auf Portraits von angesehenen 

Persönlichkeiten zu finden, die zwischen dem 18. und dem 19. Jahrhundert lebten 

(Abb. 3). 

 

                                                           
1 GARDINI, BENENTE 1997, S. 321; Abb. 12, S. 322. 
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Abb. 2 - Bronzebrille aus dem Konvent San Silvestro in Genua 
(aus: Gardini, Benente 1997, S. 322, Abb. 13). 

 

 

Abb. 3 - Camillo Benso, Graf von Cavour (1810-1861), Minister des Reichs Sardinien von 1850 bis 1852  
(von http://biografieonline.it/biografia.htm?BioID=989&biografia=Camillo+Benso+conte+di+Cavour). 

 

Die Erfindung der Brille im 13. Jahrhundert könnte im Gebiet von Venedig erfolgt sein, 

jedoch bereits die Römer verwendeten Korrekturlinsen: Der Smaragd wurde als 

Vergrößerungslinse verwendet. Glas wurde ab dem 12. Jahrhundert verwendet, zuerst 

unter Verwendung von geschliffenen Glaskörpern, die die Gegenstände vergrößerten, 

jedoch kein scharfes Bild ergaben; später dann wurde Linsen verwendet, die die Kopisten 

beim Abschreiben der  volumina benutzten. Dank der theoretischen Untersuchungen von 
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Roger Bacon (1214-1294) wurden die technischen Kenntnisse erlangt, die für die 

Realisierung der ersten Brillen erforderlich waren. Ihre Erfindung wird sowohl Bacon, als 

auch Alessandro della Spina (XIII-1313) zugeschrieben: Dem ersten, da er die 

Unterscheidung zwischen Augengläsern und Vergrößerungsgläser eingeführt und die 

Benutzung der Erfindung im Jahr 1262 beschrieben hat; dem zweiten, einem 

Dominikanermönch aus dem Kloster S. Caterina in Pisa, da er die Untersuchungen seines 

Vorgängers im Jahr 1280 veröffentlichte2. Diese Datierung beruht auf der  Chronica 

Antiqua Conventus Sanctae Catharinae de Pisis3. Die Verwendung von Brillen fand zuerst 

in England während des 17. Jahrhunderts Verbreitung, einer Zeit, in der auch der 

deutsche Astronom und Mathematik Johannes Kepler (1571-1630) theoretische 

Abhandlungen über dieses Thema verfasste  (Abb. 4). 

 

 

Abb. 4 - Johannes Kepler (1571-1630), (von http://it.wikipedia.org/wiki/Giovanni_Keplero). 

  

                                                           
2 OVIO 1935. 
3 DEL LUNGO 1920, S. 5. 
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